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Kiel, 10.01.2011 
Medieninformation 
Mit der Bitte um Aufnahme in den Veranstaltungskalender 

und Berichterstattung!

Vortrag

Franka Hörnschemeyer: Zwischen Skulptur und Architektur

13. Januar 2011 um 19 Uhr in der Stadtgalerie Kiel

Andreas-Gayk-Strasse 31, Kiel. 
Eintritt frei!

In Franka Hörnschemeyers Arbeiten, die sich zwischen Skulptur und Installation, Fotografie und Film bewegen, ist „Raum“ die zentrale Thematik. Ihre Installationen, die den Schwerpunkt des Werkes bilden, sind Installationen, in denen sie sich mit Architektur und Raum auseinandersetzt. Sie erschafft – auch unter Verwendung technischer Baumaterialien – begehbare räumliche Situationen, die sich unmittelbar auf ihren Standort beziehen und in ihrer Gestaltung dessen konstruktive wie auch soziale und historische Elemente sicht- und hörbar machen. Aufsehen erregte Hörnschemeyer, als sie mit ihrem Entwurf „Trichter“ den Dresdener Wettbewerb „Seetor“ zur Erinnerung an die 1821 abgerissene Verteidigungsanlage gewann. Den Gedanken der Abwehr aufgreifend, sieht der Entwurf vor, das örtliche Kanalsystem, das seinerseits der Abwehr von Krankheiten und Epidemien dient, durch einen in die Erde führenden Trichter sicht- und hörbar zu machen.
Die Stadtgalerie Kiel zeigte Arbeiten von Franka Hörnschemeyer 1996/97 in der Ausstellung „Köln zurzeit. Zwölf Positionen“. Nach dem Studium in Hamburg führten sie Stipendiate und Gastprofessuren unter anderem nach New York, Leeds und Los Angeles. Seit 2009 ist Franka Hörnschemeyer Professorin an der Hochschule für Künste Bremen. Sie lebt und arbeitet in Berlin. 

Mit der Vortragsreihe „ BLOW-UP - zu den Künsten, die den öffentlichen Raum bespielen“, werden Künstlerinnen und Künstler mit realisierten Arbeiten aus den letzten Jahren und / oder Wettbewerbserfolgen vorgestellt, die für die Diskussion in der BRD um zeitgenössische Konzepte für den Arbeitsbereich „Kunst im öffentlichen Raum“ eine besondere Bedeutung haben. Damit sollen Anstöße und Anregungen für den öffentlichen Diskurs in Kiel bzw. Schleswig-Holstein gegeben werden. Die Vortragsreihe startete im Wintersemester mit dem Bühnenprojekt von Rimini-Protokoll. Sie wird moderiert von Rainer W. Ernst, Theresa Georgen und Wolfgang Zeigerer. Muthesius Kunsthochschule und Stadtgalerie Kiel setzen hiermit eine Diskussion in Gang, die an aktuellen Erfahrungen vor allem in Europa anknüpft und neue Wege zur Wahrnehmung und Nutzung des öffentlichen Raums aufzeigt. Die Reihe stellt die mediale, räumliche, kulturelle und soziale Komplexität von Künsten im öffentlichen Raum vor. Diese umfassen Eingriffe und Gestaltungen von Orten, Plätzen und Räumen, theatrale Inszenierungen, Sprach-Räume, Choreografien mit Stadt- und Landbewohnern, soziale und ökologische Projekte sowie sensuelle Anthropologie. Die Reihe wird fortgesetzt.
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